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• Automatik

Der Heizkreis wird laut eingestelltem Uhrenprogramm betrieben.
• Dauerabsenken (im Automatikbetrieb)

Der Heizkreis ist im permanenten Absenkbetrieb.

• Dauerheizen (im Automatikbetrieb)

Der Heizkreis ist im permanenten Heizbetrieb.

• 1x Heizen (einmalig Heizen)

Der Heizkreis wird einmalig in den permanenten Heizbetrieb 
geschaltet und wechselt bei der nächsten eingestellten Heizzeit 
wieder in den Automatikbetrieb.

• 1x Absenken (einmalig Absenken)

Der Heizkreis wird einmalig in den permanenten Absenkbetrieb 
geschaltet und wechselt bei der nächsten eingestellten Heizzeit 
wieder in den Automatikbetrieb.

Feineinstellung der Raumtemperatur

Erhöhung um 2 bis 3 °C.

Verringerung um 2 bis 3 °C.

Störlampe

Leuchtet bei aufgetretener Störung an der Anlage.

Anzeige-Parameter
HARGASSNERMo,05.12.22 08:19

Boiler 1

Nr. A6b Heizkreis 1 Anzeige Fernbedienung

Auswahl, welche Temperatur an der Fernbedienung angezeigt 
wird.

12.3	 Analoge Fernbedienung FR25

Nur bei HKM- oder HKR-Heizkreisen.
Wenn die Anlage in der Betriebsart Automatik  ist, stehen 
an der Fernbedienung verschiedene Auswahlmöglichkeiten zur 
Verfügung.

Betriebszustände
Auswahl des Betriebszustandes des Heizkreises mit dem Wipp-
schalter.
• Dauerabsenken

Der Heizkreis schaltet in permanenten Absenkbetrieb.
• Automatik

Der Heizkreis schaltet auf Tages- oder Wochenuhrbetrieb.
• Dauerheizen

Der Heizkreis schaltet in permanenten Heizbetrieb.

Feineinstellung der Raumtemperatur
Feineinstellung der Raumtemperatur mit dem Drehrad.
Erhöhung / Verringerung um bis zu 3 °C.

Störlampe

Leuchtet bei aufgetretener Störung an der Anlage.
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Reinigen

Kapitel IV: Reinigen

GEFAHR

Verletzungsgefahr

Quetschung, Amputation durch bewegliche Bauteile
• Zugriff zu den Schnecken und Antrieben bei eingeschalteter 

Anlage unterlassen.
• Aschebehälter richtig an der Anlage befestigen und verrie-

geln.
• Keinen Arbeitsvorgang an der Anlage einleiten, wenn sich 

Personen im Gefahrenbereich aufhalten. Lagerraum absi-
chern und versperren.

• Reinigung der Schnecken und Beseitigung von Verstop-
fungen nur mit geeigneten Hilfsmitteln und bei ausgeschal-
teter Anlage.

• Sicherheitsschuhe tragen.
• Lagerraumaufkleber beachten.

GEFAHR

Lebensgefahr

Stromschlag durch Berühren von spannungsführenden 
Klemmen
• Hinweisschilder beachten.
• Vor dem Reinigen und vor Arbeiten die Anlage stromlos schalten.
• Spannungsfreiheit mit Spannungsprüfgerät prüfen.
• Anlage ausschalten und gegen Wiederinbetriebnahme sichern.

GEFAHR

Verletzungsgefahr

Quetschung, Verletzung durch Hineingreifen in den 
Gefahrenbereich bei der Wiederinbetriebnahme
• Während der Tätigkeit an der Anlage den Netzhauptschalter 

ausschalten, mit einem Vorhängeschloss absperren und den 
Schlüssel für die Dauer der Tätigkeit bei sich tragen.

• Nach Betätigung des Netzhauptschalters nicht bedenkenlos 
in den Gefahrenbereich greifen.

• Ausgabe eines Schlüssels nur an die verantwortliche Person.
• Störung beheben.
• Bei neuerlicher Inbetriebnahme darauf achten, dass sich 

keine Person im Gefahrenbereich oder Lagerraum aufhält.

GEFAHR

Brandgefahr, Explosionsgefahr

Verbrennungen durch leicht entflammbare Stoffe
• Keine entzündlichen Sprays auf heiße Oberflächen sprühen 

(z. B. Schmieren von beweglichen Teilen im Brennraum). Die 
Sprühtropfen können explosionsartig verbrennen.

• Keine brennbaren Schmiermittel verwenden.
• Anlage (Brennraum) auskühlen lassen.

Brand im Staubsaugersack
• Asche vor dem Einsaugen abkühlen lassen.

ACHTUNG

Sachschaden

Staubentwicklung durch Undichtheiten der Anlage
• Dichtflächen ausschließlich mit trockenen, weichen Tüchern 

und Industriealkohol reinigen.
• Reinigungsmittel muss vor der Inbetriebnahme verdunstet sein.

ACHTUNG

Sachschaden

Verschmutzung, Betriebsstörungen durch Ascheaustritt 
beim Überfüllen des Aschebehälters
• Aschebehälter regelmäßig entleeren und reinigen.
• Aschebehälter richtig positionieren und verschließen.

 � Bei normalem Betrieb können Risse im Schamott entstehen. 
Hierbei handelt es sich um Spannungsrisse, die eine Dehn-
fuge bilden. Diese Rissbildung ist wichtig und führt zu 
keiner Funktionsbeeinträchtigung. Es ist daher auch 
kein Garantieanspruch gegeben.

 � Die angegebenen Wartungs- und Reinigungsintervalle sind 
für den sicheren und sauberen Betrieb der Anlage notwendig. 
Landesrechtliche Bestimmungen und daraus resultie-
rende Überprüfungs- und Kehrfristen des zuständigen 
Rauchfangkehrers beachten.

1	 Wartungsvertrag
Bei Abschluss eines Wartungsvertrags mit der Hargassner 
Ges mbH erfolgt die jährliche Reinigung im Zuge der jährlichen 
Wartung von Hargassner autorisiertem Personal.
Je nach Länderverordnung ist in regelmäßigen Abständen eine 
Wartung durch den Hersteller durchzuführen. Die Wartung hat 
durch den Hersteller oder geschulte autorisierte Personen zu 
erfolgen.

 � Für einen optimalen Betrieb der Anlage ist es notwendig, eine 
umfangreiche Reinigung durchzuführen

 � Mindestens einmal im Jahr
 � Bei der Störmeldung nach eingestellten Betriebsstunden

 � Die Reinigungsintervalle verändern bzw. verkürzen sich je nach 
Brennstoffzusammenstellung und bei minderwertigem Heiz-
material
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2	 Wöchentliche / monatliche 
Reinigung

2.1	  Wöchentliche Intervalle
 � Einmal wöchentlich die gesamte Anlage einschließlich der 
Brennstofflagerung einer Sichtkontrolle unterziehen

 � Festgestellte Mängel unverzüglich beheben
 � Aschebox (1) bei Bedarf entleeren

HINWEIS
Anfallende Asche laut länderspezifischen Vorschriften 
entsorgen. Bei Verwendung von unbedenklichen Brennstoffen 
stellt die Asche einen hochwertigen Mineralstoffdünger dar, 
und kann der Kompostierung zugeführt werden. Auf Glutnester 
muss geachtet werden.

2.2	 Monatliche Intervalle
 Ö Siehe „Monatliche Kontrollen“ im Kontrollbuch
 � Kontrolle der Sicherheitseinrichtungen (2) durchführen

 � Diese kann entfallen wenn eine jährliche Kontrolle durch 
den Hersteller durchgeführt wird

 Ö „1 Wartungsvertrag“ auf Seite 42
 � Kontrolle des Rauchrohrs (3)
 � Ordnungsgemäßer Zustand des Heizraumes
 � Einsatzbereitschaft der tragbaren Feuerlöscher
 � Ordnungsgemäße Lagerung der Asche

�

�

�
�

Pos Tätigkeiten der Wartung Intervall

1
Aschebox entleeren und reinigen 
(optional Ascheabsaugung oder 
Ascheschrägschnecke)

bei Bedarf

2
Sicherheitseinrichtung überprüfen 
(Hauptschalter, Sicherheitsventil)

1x monatlich 
(entfällt bei 
Wartungsvertrag)

3
Rauchrohr kontrollieren und 
reinigen (bei starker Verschmut-
zung öfter)

1x monatlich

3	 Jährliche Reinigung
�

�

�

�

�

�

�

��

��

��

��

�

�

Pos Tätigkeit der Reinigung

1
Turbulatoren herausziehen, abklopfen und Turbula-
torraum reinigen

2
Rauchgassaugzug und Rauchrohr mit Staubsauger 
absaugen

3 Rostlöcher reinigen

4 Brennkammer mit Ascheschieber reinigen
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Pos Tätigkeit der Reinigung
5 Flammbündeldüse entnehmen und reinigen

6
Wartungsdeckel abnehmen und Flugascheraum 
reinigen

7 Zündung reinigen

8 Einschubkette schmieren und Spannung überprüfen

9
Pellets-Saugturbine und Sieb reinigen
Tausch der Schleifkohlen nach 500 Betriebs-
stunden bzw. nach Fehlermeldung

10 Lambdasonde und Brennraumfühler reinigen

11 Dichtungen prüfen

12
Asche unter dem Rost entfernen (speziell bei 
Ascherost)

13 Rezirkulation mit Staubsauger reinigen

14
Überprüfen der Schutzeinrichtungen (Haupt-
schalter, Sicherheitsventil)

Intervall: Mindestens jährlich, spätestens jedoch nach 4000 h Voll-
last, 8000 h Teillast oder nach Anzeige an der Bedieneinheit.

 � Regelmäßige Kontrolle bzw. Reinigung je nach Anzahl der 
Betriebsstunden und Beschaffenheit des Heizmaterials (z.B. 
minderwertiges Heizmaterial). Landesrechtliche Bestim-
mungen und daraus resultierende Überprüfungs- und Kehr-
fristen beachten.

3.1	 Vorbereitung für die Reinigung
 � Anlage an der Bedieneinheit (BCE) ausschalten (Betriebsart 
Aus)

 � Anlage abkühlen lassen
 � Anlage stromlos schalten (Hauptschalter Aus)

 � Verkleidungsdeckel und Wartungsdeckel entfernen
 � Wartungsdeckel über dem Wärmetauscher reinigen

 � Verkleidungstüren öffnen und Aschebox entfernen
 � Untere Vorderwand demontieren

 � 4 Schrauben lösen
 � Ascheboxschalter abstecken
 � Verkleidung nach vorne entfernen

 � Verkleidung des Steuerkastens entfernen
 � Untere seitliche Verkleidungen entfernen

 � Schraube hinten an der Verkleidung des Flugascheraumes 
lösen

 � Verkleidung nach hinten ziehen und entfernen
 � Isolierung entfernen
 � Verkleidung des Einschubes anheben und entfernen

3.2	 Reinigen der Turbulatoren und 
des Turbulatorraums

 � Befestigungspunkte der Turbulatoren lösen
 � Turbulatoren abklopfen und nach oben entfernen
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3.3	 Reinigen des Rauchgassaug-
zugs und des Rauchrohrs

 � Elektrische Verbindung am Motor lösen
 � Kupfermuttern lösen und den Rauchgassaugzug nach hinten 
entfernen

 � Die Ringdichtung am Saugzuggehäuse schützt die Saugzug-
dichtung vor dem Ankleben am Gehäuse

 � Bei festgeklebter Saugzugdichtung diese und die Ringdich-
tung erneuern

 � Rauchrohr, Gehäuse und Lüfterrad von Verunreinigungen 
befreien

 � Lüfterrad nicht beschädigen (keine Druckluft verwenden)
 � Einmündung der Rezirkulation in das Gehäuse mit Staub-
sauger aussaugen

3.4	 Reinigen der Lambdasonde und 
des Brennraumfühlers

2

3 1

 � Lambdasonde (1) abstecken und herausschrauben
 � Sensorkopf nach unten halten
 � Mit feuchtem Tuch von Ruß befreien
 � Ablagerungen fallen nach unten heraus

HINWEIS
Lambdasonde nicht „abklopfen“.
Nicht mit Druckluft ausblasen.
Nicht mit spitzen Gegenständen oder chemischen Reinigungs-
mitteln vorgehen (Bremsenreiniger etc.).

 � Brennraumfühler (2) und Keramikschutzrohr (3) wenn 
vorhanden herausziehen und mit weichem Tuch abwischen

3.5	 Reinigen der Brennkammer und 
Nachbrennkammer

 � Brennraumtür öffnen
 � Flammbündelplatte aus dem Brennraum nehmen

 � Flammbündelplatte im Brennraum reinigen
 � Brennraum und Nachbrennkammer mit Reinigungshaken von 
Verunreinigungen befreien

 � Drehroste und Rostlöcher von Verunreinigungen befreien

3.6	 Reinigen der Zündung

 � Elektrische Verbindung der Zündung lösen
 � Zündung heraus drehen
 � Zündung und Zündmuffe (am Kessel) mit Staubsauger reinigen
 � Zündung beim Montieren nur handfest anziehen

3.7	 Reinigen des Ascheraums

 � Befestigungen des Wartungsdeckels lösen und diesen 
entfernen
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 � Angesammelte Asche und Fremdkörper aus dem Ascheraum 
entfernen

 � Speziell unter dem Ascherost

3.8	 Reinigen des Flugascheraums

 � Befestigungen lösen und den Deckel des Flugascheraumes 
entfernen

 � Angesammelte Asche und Fremdkörper aus dem Flugasche-
raum entfernen

3.9	 Reinigen der Rezirkulation

1

2

 � Einstellung der Rezirkulation kennzeichnen
 � Schieber der Rezirkulation (1) drehen, bis die Schraube gelöst 
werden kann

 � Schraube (2) vollständig herausdrehen
 � Schieber der Rezirkulation (1) aus dem Rohr ziehen
 � Schieber der Rezirkulation und Rohr mit Staubsauger reinigen

3.10	 Reinigen der Pellets-Saugtur-
bine

 � Verkleidungsdeckel des Tagesbehälters entfernen
 � Isolierung oben entfernen
 � Stecker an der Saugturbine abstecken
 � Schlauchklemme des Retourluftschlauches lösen und 
Schlauch von der Saugturbine abziehen

 � Spannring vom Tagesbehälter lösen
 � Deckel und Saugturbine nach oben herausnehmen
 � Befestigungspunkte der Saugturbine lösen und vom Deckel 
nehmen

 � Sieb, Saugturbine und Retourluftschlauch von Ablagerungen 
befreien

 � Nach der Reinigung die Anlage wieder zusammenbauen
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3.11	 Tausch der Schleifkohlen der 
Pellets-Saugturbine

1

2

3

 � Gehäusedeckel (1) abnehmen
 � Flachsteckhülse (2) abziehen
 � Blattfeder (3) am Schleifkolbengehäuse eindrücken
 � Schleifkohle herausziehen
 � Schleifkohlen (2 Stück) durch neue ersetzen
 � Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge

3.12	 Entleeren der Aschebox

 � Verkleidungstür öffnen
 � Entriegelung der Aschebox nach oben ziehen
 � Griff nach hinten klappen bis dieser in der Transportposition 
einrastet

 � Nun kann die Aschebox einfach zur Entleerstelle transpor-
tiert werden

 � Transportgriff in die Entleerungsposition bringen
 � Verschlüsse des Deckels öffnen und den Deckel entfernen
 �  Aschebox entleeren
 � Deckel wieder anbringen und mit den Verschlüssen fixieren
 � Griff wieder in die Transportposition klappen
 � Aschebox wieder an der Anlage anbringen
 � Das Verriegeln erfolgt auf beiden Seiten durch das Hoch-
klappen des Transportgriffs

4	 Entsorgungshinweise

4.1	 Entsorgung der Asche
 � Die Entsorgung der Asche laut länderspezifischer Vorschriften 
durchführen

 � Bei Verwendung von unbedenklichen Brennstoffen stellt 
die Asche einen hochwertigen Mineralstoffdünger dar und 
kann der Kompostierung zugeführt werden

 � Achtung: Auf Glutnester achten

4.2	 Entsorgung von Verschleiß- und 
Ersatzteilen

 � Die Entsorgung von Verschleiß- und Ersatzteilen laut länder-
spezifischer Vorschriften durchführen

 � Nur von Hargassner freigegebene gleichwertige Ersatz-
teile verwenden

4.3	 Entsorgung von Anlagenkom-
ponenten

 � Für umweltgerechte Entsorgung gemäß länderspezifischer 
Vorschriften sorgen

 � Recyclebare Materialien nur in getrenntem und gereinigtem 
Zustand der Wiederverwertung zuführen
• Anlage (Kessel)
• Raumaustragung
• Isolationsmaterial
• Elektro- und Elektronikbauteile
• Kunststoffe
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Störungsbehebung

Kapitel V: Störungsbehebung

ACHTUNG

Sachschaden

Beschädigung der Anlage durch defekte Bauteile oder 
falsche Betriebszustände
• Bei höherer Leistungsaufnahme, Temperaturen oder Schwin-

gungen von Antrieben, ungewöhnlichen Geräuschen oder 
Gerüchen, ansprechen der Überwachungseinrichtungen etc. 
Hargassner Ges mbH oder Installateur kontaktieren.

• Vorgeschriebene Wartungsmaßnahmen regelmäßig durch-
führen.

1	 Informations- und Störungs-
anzeige

1

Informations- und Störungsmeldungen werden an der Bedienein-
heit angezeigt.

 � Im Standard-Menü erscheint ein Warndreieck an der Position, 
wo der Fehler auftritt (1)

 � Gelbes Warndreieck = Information
 � Rotes Warndreieck = Störung

Nachfolgend aufgeführte Maßnahmen zur Behebung der 
Störungen richten sich an den Bediener der Anlage.
Wenn die Störung durch den Bediener nicht zu beheben ist, muss 
der Installateur / Hargassner verständigt werden.

2	 Aufrufen der Fehlerliste
HARGASSNERMo,03.10.23 08:19

2

Info -------- -------- --------
-----

---------

3

0051 Fühler Fremdwärme Unterbrechung
         Di 19-04-2018  10:40
0015 Fühler Boiler 1 Unterbrechung
         Di 19-04-2018  10:40
0019 Fühler Vorlauftemperatur HK1
         Unterbrechung
         Di 19-04-2018  10:40

STÖRUNG

 � Bei anstehenden Störmeldungen auf Störung (2) drücken
 � Anzeige der Fehlerliste (aktuell anstehende Fehler)

3	 Quittieren und Beseitigen 
einer Störung

 � Auf die Taste Info (3) drücken
 � Anleitung zur Behebung der Störung folgen
 � Nach dem Beheben der Störung die Taste  drücken

4	 Ausfall der BCE

GEFAHR

Lebensgefahr

Stromschlag durch Berühren von spannungsführenden 
Klemmen
• Hinweisschilder beachten.
• Vor dem Abreiten Spannungsfreiheit mit Spannungsprüfgerät 

prüfen.

Ein Ausfall der BCE kann durch eine defekte Sicherung, fehlende 
Spannungsversorgung oder fehlende Verbindung zur Hauptpla-
tine auftreten.

 � Spannungsversorgung und Sicherung überprüfen
 � Sicherung F13 auf der Hauptplatine
 � Netzanschluss Klemme L / PE / N
 � LED H7 auf der Hauptplatine überprüfen
 � CAN-Bus Kabel überprüfen
 � BCE oder Kabel tauschen
 Ö Siehe Elektrohandbuch
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5	 Kurzzeitiger Notbetrieb 
(Neustart ohne HW-Test)

Sollte ein Fehler eindeutig auf einen Defekt der Kesselplatine 
zurückzuführen sein, das heißt die angeschlossene Komponente 
funktioniert einwandfrei, kann die Steuerung im kurzzeitigen 
Notbetrieb (bis der Service eintrifft) ohne Hardware-Test der 
betroffenen Komponente betrieben werden.

 � Direkt bei der Fehlermeldung den Hardwaretest ignorieren 
oder

 � Steuerung auf Betriebsart Hand schalten
 � Zum jeweiligen Handparameter schalten
 � Ohne HW-Test bestätigen

Der Kessel läuft mit maximal 60 % der Leistung.
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Schutzvermerk
Diese Anleitung ist vertraulich zu behandeln. Sie ist ausschließlich 
zur Verwendung durch befugte Personen bestimmt. Die Überlas-
sung an Dritte ist verboten und verpflichtet zum Schadenersatz. 
Alle Rechte, auch die der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil 
dieser Anleitung darf in irgendeiner Form ohne Genehmigung der 
Hargassner Ges mbH reproduziert oder unter Verwendung elek-
tronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet wer-
den.

Maßnahmen vor der Inbetriebnahme durch 
den Anlagenbetreiber
Die behördlichen Vorschriften zum Betreiben von Anlagen und die 
Unfallverhütungsvorschriften sind zu beachten. An hydraulischen 
Einrichtungen darf nur Personal mit speziellen Kenntnissen und 
Erfahrungen im Heizungs- und Rohrleitungsbau arbeiten.

Haftung
Das Produkt ist nach dem neuesten Stand der Technik und den 
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut, geprüft und 
somit betriebssicher. Dennoch können bei unsachgemäßer Ver-
wendung Gefahren für Leib und Leben des Benutzers oder Dritter 
bzw. Beeinträchtigungen der Anlage und anderer Sachwerte ent-
stehen.
Auf bestimmungsgemäße, sicherheits- und gefahrenbewusste 
Benutzung, sowie den technisch einwandfreien Zustand achten. 
Insbesondere Störungen, welche die Sicherheit beeinträchtigen 
können, umgehend beseitigen (lassen).

Die Haftung für die Funktion des Produkts geht in jedem Fall auf 
den Eigentümer oder Betreiber über, soweit das Gerät von Per-
sonen, die nicht von der Hargassner Ges mbH autorisiert sind 
unsachgemäß gewartet oder instandgesetzt wird oder wenn eine 
Handhabung erfolgt, die nicht der bestimmungsgemäßen Verwen-
dung entspricht. Im Hinblick auf ständige Weiterentwicklung und 
Verbesserung unserer Produkte behalten wir uns technische Än-
derungen jederzeit vor. Solche Änderungen, Irrtümer und Druck-
fehler begründen keinen Anspruch auf Schadenersatz. Es sind 
ausschließlich original Hargassner-Ersatzteile und -Zubehör zu 
verwenden.

Neben den Hinweisen in dieser Bedienungsanleitung müssen 
die allgemeingültigen Sicherheits- und Unfallverhütungsvor-
schriften berücksichtigt werden. Für Schäden, die durch Nicht-
beachten der Hinweise in dieser Anleitung auftreten, haftet die 

Hargassner Ges mbH nicht. Die große Erfahrung der Hargass-
ner Ges mbH sowie modernste Produktionsverfahren und 
höchste Qualitätsanforderungen garantieren die Zuverlässigkeit 
der Anlage. Bei Handhabung, die nicht der bestimmungsgemä-
ßen Nutzung entspricht, bei Einsatzzwecken, die nicht der be-
stimmungsgemäßen Verwendung entsprechen haftet die Har-
gassner Ges mbH nicht für die sichere Funktion des Produkts.

Gewährleistungsansprüche
Sie haben keine Gewährleistungsansprüche:
• bei fehlendem, falschem oder mangelhaftem Heizmaterial
• bei Einbau durch nicht konzessionierten Installateur / Heizungs-

bauer
• bei Schäden, die durch fehlerhafte Montage und Inbetriebnahme, 

unsachgemäßen Gebrauch oder mangelnde Wartung entstehen
• bei Nichtbeachtung der Montage- und Bedienungsanleitung
• bei Schäden, welche die Gebrauchsfähigkeit der Ware nicht be-

einträchtigen wie zum Beispiel Lackfehler,...
• bei Schäden durch höhere Gewalt wie zum Beispiel Feu-

er, Hochwasser, Blitzschlag, Überspannung, Stromausfall,...
• bei Schäden, die durch Luftverunreinigungen, starken Staub-

anfall, aggressive Dämpfe, Sauerstoffkorrosion (nicht diffusions-
dichte Kunststoffrohre), Aufstellung in nicht geeigneten Räumen 
(Waschküche, Hobbyraum,...) oder durch Weiterbenützung trotz 
Auftreten eines Mangels, entstanden sind

Für eine fachgerechte Reparatur, Wartung bzw. Instandhaltung 
anderer als in dieser Dokumentation beschriebenen Gebrechen 
oder Störfälle ist unbedingt im Vorhinein Kontakt mit Hargass-
ner Ges mbH aufzunehmen. Gewährleistungs- und Haftungs-
bedingungen der allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
Hargassner Ges mbH werden durch vorstehende Hinweise 
nicht erweitert. Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshin-
weise. Nur Hargassner-Ersatzteile oder von der Hargassner 
Ges mbH freigegebene, gleichwertige Ersatzteile verwenden. 
Im Zuge der technischen Entwicklung behalten wir uns Ände-
rungen ohne vorherige Ankündigung vor. Bei allen Rückfragen 
bitte unbedingt die Seriennummer des Produkts angeben.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg mit dem Erzeugnis aus dem Hause 
Hargassner.

Anhang
Hinweis
Wir weisen darauf hin, dass wir für Schäden und Betriebsstörungen, die sich aus der 
Nichtbeachtung der Anleitung ergeben, keine Haftung übernehmen



Konformitätserklärung
Hargassner Ges mbH
Anton Hargassner Straße 1
4952 Weng im Innkreis
AUSTRIA

Der Hersteller ist zugleich Bevollmächtigter zum Zusammenstellen der technischen Unterlagen.

Art des Produkts: Heizkessel für feste Brennstoffe mit automatischer Beschickung

Type: Pelletanlagen
Eco-PK 70-120
optional mit Ascheaustragung AAS, AFS, MAFS
optional mit Raumaustragung RAS 150-800, RAPS, PWB, AUP
optional mit Partikelfilter eCleaner

Serie: ab 23.09.2019

Die bezeichneten Produkte stimmen in den von uns in Verkehr gebrachten Ausführungen mit den Vorschriften folgender 
Europäischer Richtlinien überein:

Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU
EMV-Richtlinie 2014/30/EU
Ökodesign-Richtlinie 2009/125/EG
Ökodesign VO (EU) 2015/1189

Die Konformität mit den Richtlinien wird nachgewiesen durch die Einhaltung der relevanten Anforderungen folgender 
Normen:

EN 303-5:2012 Heizkessel für feste Brennstoffe, manuell und automatisch beschickte 
Feuerungen, Nenn-Wärmeleistung bis 500 kW
EN ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - Risi-
kobeurteilung und Risikominderung
ÖNORM EN 60335-2-102:2016 Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch - 
Besondere Anforderung für Gas-, Öl- und Feststoffgeräte mit elektrischen Anschlüssen
OVE EN 60730-1:2017 Automatische elektrische Regel- und Steuergeräte - Teil 1: Allge-
meine Anforderungen

Der Hersteller erklärt hiermit, dass die oben beschriebenen Anlagen in serienmäßiger Ausführung den angeführten Bestim-
mungen entsprechen.

Ort, Datum: Weng, 23.09.2019

Firma Hargassner Ges mbH

Name:

Unterschrift:

Funktion:

Dr. Johann Gruber
 

Leiter Entwicklung



  Hargassner distribution partnerHargassner Location

HARGASSNER Ges mbH
Anton Hargassner Strasse 1
4952 Weng im Innkreis
AUSTRIA
Tel.	 +43 (0) 77 23 / 52 74
office@hargassner.at

Your expert for SUSTAINABLE HEATING

Complete Hargassner range: pellet boilers, wood chip boilers, wood log boilers, accumulator tanks, industrial 
boilers up to 2.5 MW, heating modules, filling augers, combined heat power CHP, PowerBox warm-air module, 
heat pumps, solar panels and hydraulic accessories
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